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Brancheninformation Pflegewirtschaft,  

Land Brandenburg     

              Standortfaktoren und Trends der Branche 

Mit Inkrafttreten des Pflegeberufegesetzes zum 1. Januar 2020 wurden das 
Altenpflegegesetz und das Krankenpflegegesetz abgelöst. Die bisherigen 
Ausbildungen in der Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpflege wurden zu-
sammengelegt. Die Auszubildenden absolvieren in den ersten zwei Jahren 
eine gemeinsame Ausbildung. Im dritten Jahr können sie sich für die Fortset-
zung dieser Ausbildung und den Erwerb des Abschlusses Pflegefachmann/ 
-frau entscheiden oder sich zum Altenpfleger/-in bzw. Gesundheits- und Kin-
derkrankenpfleger/-in spezialisieren. Digitalisierung und intelligente Technik 
wie E-Health (z. B. papierlose Pflegedokumentation, elektronische 
Patientenakten), technische Assistenzsysteme, Telematik, Telecare und 
medizintechnische Innovationen halten zunehmend Einzug in die stationäre 
und ambulante Pflege.1  
Mit Stand Juni 2025 wurden in Brandenburg 90.092 Beschäftigte in der Pfle-

gewirtschaft registriert. Das entspricht einem Anteil von 10,2% (2024: 10,0%) an allen Beschäftigten.  
 

Beschäftigungsentwicklung 

   

   

Berufskundliche Informationen 

Pflegeberufe sind i. d. R. schulische Ausbildungen und 
werden an Berufsfachschulen unterrichtet. Typische 
Berufe auf Fachkraftebene sind Pflegefachfrau/-mann,  
, Haus- und Familienpfleger/-in, Heilerziehungspfleger/-
in; Altenpflegehelfer/-in (staatlich geregelte Ausbil-
dung). 

(Berufsfeld: Soziales, Pädagogik) 

Die wichtigsten aktuell erforderlichen Soft-Skills 
(Schlüsselqualifikationen) sind: Zuverlässigkeit, Team-
fähigkeit, Empathie/Einfühlungsvermögen, eine selb-
ständige/strukturierte Arbeitsweise, zeitliche Flexibilität, 
Leistungsbereitschaft/Motivation, Belastbarkeit, Kom-
munikationsfähigkeit, Freude an der Arbeit sowie Ver-
antwortungsbewusstsein und Sorgfalt. Grundlegende 

 

1 entnommen aus BERUFENET  

EDV-Kenntnisse, der Besitz des Führerscheins Klasse 
B (alt: Klasse 3), Deutschkenntnisse (Niveau B2) sowie 
die Bereitschaft zur Schicht-, Feiertags- und Wochen-
endarbeit sind am häufigsten genannte extrafunktionale 
Fähigkeiten.  

Typische Weiterbildungsberufe sind z. B. Fachalten-
pfleger/-in, Heilerziehungspfleger/-in – Psychiatrie, 
Heilpädagogin/-pädagoge,  

 

Studienberufe sind z. B. Ärztin/Arzt, Sozialarbeiter/-in, 
Sozialpädagogin/-pädagoge, Gerontologin/Geronto-
loge.  
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Männer Frauen

Häufigste Berufe der Beschäftigten ohne Büro-
/Sekretariatsberufe (in Klammern Beschäftigte 
06/25) 

• 831- Berufe in der Sozialarbeit und Heilerzie-
hungspflege (28.980) 

• 821- Berufe in der Altenpflege (19747) 

• 813 - Berufe in der Gesundheits- u. Kranken-
pflege, Rettungsd., Geburtshilfe (12.102) 

Begonnen hat eine anhaltende Substitution der 
WKZ 821 durch die WKZ 813. Absolvent/innen 
der general. Pflegeausbildung sind ganz überwie-
gend der WKZ 813 zugeordnet. (siehe S.3 Nr.3) 
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Ausbildung*, Berichtsmonat: Dezember

Azubi gesamt davon weiblich

Was ist eigentlich »Pflegewirtschaft«? 
Pflegewirtschaft umfasst die Betreuung und 

Pflege von alten oder behinderten Menschen 

durch ambulante Betreuung (z. B. Sozialstatio-

nen), stationäre Einrichtungen (Heime) und in 

der klinischen Gerontopsychiatrie. Quelle und wei-

tere Informationen: MGS Brandenburg Pflegedossier 

• Miterfasst wird hier die Wirtschaftsgruppe 
sonstiges Sozialwesen (WZ 2008 -889). Die 
hier angemeldeten Unternehmen und Ver-
eine sind häufig Täger der freien Wohlfahrts-
pflege, die neben ambulanter Pflege auch 
u.a. soziale Beratung und-Fürsorge anbieten. 
Eine eindeutige Zuordnung ist hier nicht mög-
lich. 

*  Duale Ausbildungen, bei denen es sich nicht um Pflege-

ausbildungen handelt, z. B. Medizinische/-r Fachangestellte/-r 

Hinweis zur schulischen Ausbildung:  
Insbesondere die generalistische Ausbildung zur 
Pflegefachfrau bzw. zum Pflegefachmann, wird 
als schulische Ausbildung in der Statistik des 
Landesamtes für Statistik abgebildet. Insgesamt 
waren im Ausbildungsjahr 2024/2025 6.210 Aus-
zubildende an den Bildungsstätten des Gesund-
heitswesens in Brandenburg, davon 4.520in den 
Pflegerufen und 3.980 als Pflegefachmann/-frau. 
(jeweils steigende Tendenz)  
Weitere Informationen: Statistisches Landesamt - 
Ausbildungsstätten im Gesundheitswesen 

https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=132173&such=Pflegefachmann%2F-frau
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=9077&such=Haus-+und+Familienpfleger%2Fin+%28Ausbildung%29
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=9127&such=Heilerziehungspfleger%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=9127&such=Heilerziehungspfleger%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=9063&such=Altenpflegehelfer%2Fin
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/132173#ueberblick
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=123550&such=Heilerziehungspfleger%2Fin+-+Psychiatrie
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=9129&such=Heilp%C3%A4dagoge%2F-p%C3%A4dagogin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/suchergebnisse/kurzbeschreibung&dkz=58709&such=arzt
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=58775&such=Sozialarbeiter%2Fin+%2F+Sozialp%C3%A4dagoge%2F-p%C3%A4dagogin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=58775&such=Sozialarbeiter%2Fin+%2F+Sozialp%C3%A4dagoge%2F-p%C3%A4dagogin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/suchergebnisse/kurzbeschreibung&dkz=58707&such=gerontologe
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/suchergebnisse/kurzbeschreibung&dkz=58707&such=gerontologe
https://www.arbeitsagentur.de/kursnet
https://www.arbeitsagentur.de/kursnet
https://mgs.brandenburg.de/mgs/de/themen/soziales/pflege/daten-und-fakten-zur-pflege/
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/b-ii-6-j
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/b-ii-6-j
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/berufsfelder
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Brancheninformation Pflegewirtschaft,  

Land Brandenburg     

              
Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage 

   

   

 

 

 

 

Weitere Informationen 

Detaillierte Informationen über Entgelte finden Sie im Entgeltatlas der Statistik der BA, sowie beim Ge-
meinsamen Tarifregister Berlin-Brandenburg der Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, In-
tegration, Vielfalt und Antidiskriminierung (https://www.berlin.de/sen/arbeit/beschaeftigung/tarifregister/). 
Weitere Angaben über die Branche finden Sie im Arbeitsmarktmonitor (AMM) und der Internetseite »Bran-
chen im Fokus« des Statistik Services. Ausführliche Informationen zu den Aus- und Weiterbildungen erhal-
ten Sie in BERUFENET, BERUFETV, KURSNET und der Internetseite »Berufe auf einen Blick« des Statis-
tik-Services. 

 

  

Anbieter von Pflegedienstleistungen:  

In Brandenburg gibt es 801 ambulante Pflege-

dienste (in unterschiedlicher Trägerschaft), die 

49.829 Pflegebedürftige betreuen sowie 649 stati-

onäre Pflegeheime, die 32.500 Pflegebedürftige 

betreuen können. 

Darüber hinaus gibt es 46 Pflegestützpunkte. Sie 

bieten allen Versicherten eine neutrale Bera-

tungsstelle für Menschen, die Informationen aus 

einer Hand rund um das komplexe Thema Pflege 

benötigen. (Quelle: Amt für Statistik Berlin-Branden-

burg, Statistischer Bericht -zweijährlich Stand 2023) 

 
Erläuterung und Lesebeispiel s. S. 3 
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Arbeitslose und Stellen (Bestände, 
GJD, Berichtsmonat: Januar) 

Arbeitslose Stellen

Veränd. d. Bestände 2024 zu 2020:
239 (+17,6%)

-67 (-8%)
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Status der Arbeitslosen und Stellen,
GJD, Jan 2026

Arbeitslose Stellen

239   

31   0   0   

151
70

- -

Helfer Fachkraft Spezialist Experte

Bewerber mit ausschl. 
Teilzeitverfügbarkeit und Stellen 

ausschließlich für Teilzeitarbeit nach 
Qualifikation, GJD Jan 206

Arbeitslose Stellen

Am häufigsten nachgefragte Berufsgruppen in 

den gemeldeten Stellen (in Klammern:  Be-

stand GJD, Stand01/26) 

• Berufe in der Altenpflege -DKZ 8210 (531) 

• Berufe in der Gesundheits- und Krankenpflege-
DKZ 8130 (221) 

• Berufe in der Heilerziehungspflege/Sonderpä-
dagogik-DKZ 8313 (151) 

• Berufe in der Kinderbetreuung, -erziehung -
DKZ 8311 (117) 

• Berufe in der  Sozialarbeit, Sozialpädagogik 
DKZ 8312 (109) 
 

0,45   
0,48   

0,51   

0,42
0,45

0,47

0,51
0,54

0,56

2021 2022 2023 2024 2025

Zugangsrisiko in Arbeitslosigkeit

Brabg - Pflege Deutschl. - Pflege

Brabg - alle Branchen

Vakanzzeiten von Stellen in ausgewählten  

Berufsgruppen GJD 2025 (in Klammern Ände-

rung zum VJ)  

Durchschnittliche Vakanzzeit aller Berufe in Bran-

denburg, GJD Januar 2025: 187 (+33) Tage 

• Nichtmedizinische Therapie und Heilkunde 
293 (+14)Tage 

• Pflegeberufe: 234 (-16)Tage 

• Erziehung,Sozialarb.,Heilerziehungspfl. 146 
(+35) Tage 

• Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik: 273 
(+31) Tage 

 

•  

•  

 

Quelle: Entgeltatlas der BA;  

4.077 €

4.241 €

4.153 €

3.824 €

4.029 €

3.901 €

Brandenburg

Berlin

Deutschland

Median der Bruttomonatsverdienste, 
Beispiel: Altenpfleger/-in

2024 2023

Entwicklung der Beschäftigungsperspektive 

für ausgewählte Berufe (Alo/Stellen-Relation) 

– gleitender JD, Stand jeweils Januar  

 BKZ 2026 2025 

Alle Berufe ohne 

Helfer 

 2,4 2,2 

Fachkraft Altenpflege 82102 0,2 0,4 

Heilerziehungspfl, 

Spez. 

83133 0,8 0,7 

 

Zu den beschäftigungsstarken Anbietern in der Wirtschaftsgruppe sonstiges Sozialwesen (WKZ 8899) die auch Pflegeleistungen anbieten gehören viele Orga-

nisationen der freien Wohlfahrtspflege Link: LIGA Brandenburg 

 

 

https://entgeltatlas.arbeitsagentur.de/entgeltatlas/faces/index.jspx;jsessionid=B8MgLp4nzKMcrHeHSnzRBux1sXsk3YdWkzmN9angb7wNykL3gUSR!-1832187286?_afrLoop=2449582768520445&_afrWindowMode=0&_afrWindowId=null&_adf.ctrl-state=1dkx52vhnf_1
https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Angebote/Branchen-im-Fokus/Branchen-im-Fokus-Nav.html;jsessionid=2EDDD9CCE4D0515CF426E196A9EC75B9
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Angebote/Branchen-im-Fokus/Branchen-im-Fokus-Nav.html;jsessionid=2EDDD9CCE4D0515CF426E196A9EC75B9
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null
http://www.berufe.tv/
https://www.arbeitsagentur.de/kursnet
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Berufe-auf-einen-Blick/Berufe-auf-einen-Blick-Anwendung-Nav.html
https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/k-viii-1-2j
https://entgeltatlas.arbeitsagentur.de/entgeltatlas/faces/index.jspx;jsessionid=B8MgLp4nzKMcrHeHSnzRBux1sXsk3YdWkzmN9angb7wNykL3gUSR!-1832187286?_afrLoop=2449582768520445&_afrWindowMode=0&_afrWindowId=null&_adf.ctrl-state=1dkx52vhnf_1+
https://www.liga-brandenburg.de/Mitglieder-1032843.html
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Brancheninformation Pflegewirtschaft,  
Land Brandenburg    

Methodische Hinweise 

 

1. Die Daten zur Beschäftigungsentwicklung beziehen sich auf die Wirtschaftsabteilungen, die dem Bereich der Pflegewirtschaft zuzuordnen 
sind. Gemäß der Klassifizierung der Wirtschaftszweige 2008 (Wz. 08) sind dies die Wirtschaftsabteilungen  

• 87 – Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 

• 88 – Sozialwesen (ohne Heime)  

Erfasst werden somit alle Beschäftigten unabhängig davon, ob ihr ausgeübter Beruf an der Wertschöpfung unmittelbar (z. B. Altenpfleger/-in, 
Heilerziehungspfleger/-in) oder mittelbar (z. B. Buchhalter/-in, Sekretariatskräfte) beteiligt ist. 

2. Die Daten zum Arbeitsangebot (Arbeitslose) und Arbeitsnachfrage (gemeldete Stellen) beziehen sich nicht auf Wirtschaftsklassen, sondern 
Berufe. Aus den Beschäftigungsdaten des Fachverfahrens STEP und der »Häufigsten Berufsausbildungen der Beschäftigten« (s. Kasten S. 1) 
wurden folgende Systematikpositionen der »Klassifizierung der Berufe 2010« (KldB 2010) als wichtigste Berufsgruppen im Bereich des Pflege-
wesens festgelegt: 

• 821 – Altenpflege 

• 8312 – Berufe in der Sozialarbeit, Sozialpädagogik 

• 8313 – Berufe Heilerziehungspflege, Sonderpädagogik 

• 8314 – Berufe in der Haus- und Familienpflege 

• 8315 – Berufe Sozial-, Erziehungs-, Suchtberatung 

In der ambulanten wie stationären Altenpflege arbeiten auch zahlreiche Gesundheits- und Krankenpfleger (Berufsgruppe 813). Diese wer-
den im vorliegenden Dokument in den Kategorien »Arbeitsangebot und –nachfrageֿ« und »Zugangsrisiko« nicht berücksichtigt, da hierfür 
eine eigene Brancheninformation Gesundheitswirtschaft vorliegt (siehe aber Nr.3) 

Bei der Interpretation der Zahlen gilt es zu berücksichtigen: Der Bundesagentur für Arbeit werden nicht alle Stellen gemeldet. Daher bilden die 
gemeldeten Arbeitsstellen nur einen Teil des gesamtwirtschaftlichen Stellenangebots ab. In der Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen sind die 
bei den zugelassenen kommunalen Trägern gemeldeten Arbeitsstellen nicht enthalten. 

3. Infolge der Anfang 2020 eingeführten generalistischen Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum Pflegefachmann kann in den Arbeitsmarktsta-
tistiken ab diesem Zeitpunkt nicht mehr trennscharf zwischen Gesundheits- und Krankenpflege einerseits und Altenpflege andererseits unter-
schieden werden. Dies betrifft Absolvent/innen der Pflegeausbildung seit Ende 2023, die ganz überwiegend einen generalistischen Abschluss 
(also ohne Spezialisierung auf Alten- oder Krankenpflege) haben.  Dies führt zu einer beginnenden, sich aber sukzessiv verstärkenden Ver-
schiebung der Beschäftigten von der WKZ 821 hin zur WKZ 813.  

4. Aufgrund von Rundungsdifferenzen bestehen zwischen der Summe der Arbeitslosen/Stellen (Zeitreihe) und der Summe Arbeitslose/Stellen 
(nach Anforderungsniveau) sowie im Schaubild Beschäftigte nach Alter und Geschlecht mitunter geringe Unterschiede. 

5. Die Ermittlung der aktuell erforderlichen Soft-Skills erfolgte durch Auswertung einer Stichprobe von 100 Stellenangeboten für die Berufe  
Altenpfleger/-in, Altenpflegehelfer/-in und Heilerziehungspfleger/-in in der JOBBÖRSE der Bundesagentur für Arbeit (BA). Stichtag der Prü-
fung: 7.2.2024. Bitte beachten Sie ergänzend zu den ermittelten Soft-Skills auch die berufsspezifischen Merkmalsausprägungen in BERUFE-

NET (Zugangsvoraussetzungen  Arbeits-/Sozialverhalten). 

6. Die Einschätzung der Beschäftigungsperspektive einzelner Berufe beruht auf einer Auswertung der Statistik der BA für den Berichtsmonat 
Februar 2026.  

7. Die Vakanzzeiten sind der statistischen Analyse »Gemeldete Arbeitsstellen nach Berufen (Engpassanalyse) (Monatszahlen)« des Statistik-
Services entnommen. Abgeschlossene Vakanzzeit bedeutet: Zeit vom gewünschten Besetzungstermin bis zur Abmeldung einer gemeldeten 
Arbeitsstelle beim Arbeitgeberservice (AG-S)  

8. Erläuterungen zum Zugangsrisiko: Das Zugangsrisiko ist definiert als der Anteil der Zugänge in Arbeitslosigkeit von sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten aus dem 1. Arbeitsmarkt einschl. (außer-)betrieblicher Ausbildung an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 
Wohnort (30.06. des gleichen Jahres) im Alter von 15 bis unter 65 Jahren bezogen auf die jeweilige Branche. Lesebeispiel: Im Jahr 2025 
(ganz genau: im Zeitraum Dezember 2024 bis November 2025) wurden in Brandenburg 0,51 Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten im Bereich der Pflegewirtschaft arbeitslos. Damit lag das Risiko, in dieser Branche arbeitslos zu werden geringfügig höher als im Bun-
desgebiet (0,47) aber etwas niedriger als der Durchschnitt für alle Branchen in Brandenburg (0,56). 

9. Verwendete Abkürzungen: 
a.n.g. – anderweitig nicht genannt  
BG – Berufsgruppe (Systematikposition nach der »Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 2010«, Teil der DKZ) 
Brabg – Brandenburg 
DKZ – Dokumentationskennziffer (Systematisches Verzeichnis aller Berufe und Wirtschaftsklassen, die in der BA verwendet werden) 
Dtl. - Deutschland 
GJS – Gleitende Jahressumme  
GJD – Gleitender Jahresdurchschnitt 
Herst. – Herstellung 
JD – Jahresdurchschnitt 
JS – Jahressumme 
KldB – Klassifizierung der Berufe 2010 
o. S. – ohne Schwerpunkt 
s.s.T. – sonstige spezifizierte Tätigkeit 
Wz. – Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 

10. Die nächste Aktualisierung dieser Brancheninformation erfolgt im März 2027 

https://www.baintranet.de/008/009/011/002/007/003/007/Documents/Brancheninformationen_Gesundheit_BER.pdf
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null&such=Callcenteragent%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null&such=Callcenteragent%2Fin
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=20894&topic_f=berufe-heft-kldb2010
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?submit=Suchen&topic_f=analyse-gemeldete-arbeitsstellen-kldb2010

